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Mitteilungsblatt der PHSt  
 
Mitteilung des Rektorats, 12. Jänner 2015 
 

 

Neuigkeiten im Neuen Jahr 
 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen! 
 
Anlässlich des Neujahranfangs wünschen wir das Allerbeste und freuen uns auf weiterhin gute Zusammenarbeit. 
Letztes Jahr war intensiv, aber erfolgreich. Dafür herzlichen Dank!  
 
PB NEU Curricula 
Sowohl das Curriculum der Primarstufe (ca. 350 Seiten abgestimmt mit den PHs des Entwicklungsverbundes 
Süd-Ost) als auch jenes der Sekundarstufe Allgemeinbildung (ca. 700 Seiten wortident mit PHs und Unis) sind 
eingereicht und befinden sich in der Begutachtungsphase durch den Qualitätssicherungsrat. Die ersten 
internationalen Fachgutachten weisen uns höchste Qualität aus! Wir gratulieren und danken allen Kolleginnen 
und Kollegen der Arbeitsgruppen für die hervorragende Arbeit! Die Rückmeldegespräche vor Ort werden am 2. 
Februar 2015 für die Sekundarstufe und am 11. März 2015 für die Primarstufe stattfinden.          
 

PB NEU Umsetzungsplanung 
Inzwischen befinden wir uns in der Planung des nächsten Jahres. Die Primarstufe muss gesetzlich vorgegeben 
im Herbst 2015 beginnen, mit der Sekundarstufe AB wollen wir beginnen. Die Verhandlungen mit der Uni Graz 
verlaufen äußerst harmonisch. Wir setzen dabei strategisch auf unsere Stärken, wie die Praxis, die BWG und die 
Fachdidaktik, also auf Ihre Expertise und damit Professionsorientierung in den neuen Studien. Auch wenn wir 
darauf achten, dass wir Sie, liebe Kolleginnen und Kollegen, bei Ihrer Höherqualifizierung zum Master oder 
Doktor unterstützen bzw. Sie dazu anregen möchten, wissen wir, dass wir auf ihre praktische Expertise setzen 
können. Niemand wird seinen Job verlieren, ganz im Gegenteil nehmen wir als Rektorat die Verantwortung für 
eine praxisorientierte neue Pädagog/innenbildung sehr ernst. Auch wenn wir wissenschaftlich höherqualifizierte 
neue Kolleg/innen aufnehmen, versichern wir, dass wir Ihre praktische Expertise brauchen!                 
 
PHSt Zukunft 
Wie schon bei der Weihnachtsfeier erwähnt: Wir sind und bleiben eine Pädagogische Hochschule, werden von 
niemanden einverleibt und werden sowohl die Primarstufe, als auch die Berufspädagogik und die Sekundarstufe 
Allgemeinbildung sowie die Fortbildung ungetrübt weiterführen, zwar offen für alle Kooperationen aber tief 
verwurzelt in unserer Professionsbildung. Das Studium in unserem Haus erfreut sich ungebrochenen Zuspruchs: 
In der Ausbildung haben wir wieder eine Steigerung der Studierendenzahl erlebt, zwischen Jänner und 
November haben insgesamt 354 Absolvent/innen zum Bachelor of Education graduiert. Und in der Fortbildung 
können wir von überbuchten Lehrveranstaltungen berichten.  
   
PHSt Demokratie 
2014 war ein Jahr der Wahlen – sowohl die Studierenden als auch die Lehrenden und Mitarbeiter/innen der 
Verwaltung haben ihre Vertretungskörper, die ÖH, die Personalvertretungen und den AK-Gleich gewählt. Wir 
danken den neuen Mandatar/innen ausdrücklich, dass sie sich für diese zeitaufwändige Tätigkeit zur Verfügung 
stellen und dafür, dass wir partnerschaftlich zusammenarbeiten können. 
 
Räume 
Abschließend danken wir den Kolleg/innen der Bibliothek und der Verwaltung sehr herzlich für die Neusortierung 
von Büchern, sodass wir neue Räumlichkeiten für unsere Studierenden und das neue Bundeszentrum für 
Professionalisierung in der Bildungsforschung in  der Theodor-Körner-Straße gewinnen konnten!    

 
Mit kollegialen Grüßen 
 

Dr. Elgrid Messner, Rektorin 
DDr. Walter Vogel, Vizerektor 
Dr. Regina Weitlaner, Vizerektorin  


